Fragen zum 12. Kurstag

Lymphknoten

Was versteht man unter “lymphoretikulärem Gewebe”?


Ein Stroma aus retikulärem Bindegewebe, in dessen Maschen die Lymphocyten liegen

Welcher Fasertyp kommt im retikulären Bindegewebe vor?


Retikulinfasern

Mit welchen technischen Mitteln sind diese Faern darstellbar

Man macht sich die Argyrophilie, d.h. die leichte Schwärzbarkeit mit Silbersalzen zu Nutzen. Daher auch Silberfasern oder argyrophile Fasern.

Was bedeutet es im vorliegenden Fall, daß die Randzonen des Präperats stärker blau erscheinen als das Zentrum?


Azanfärbung:


Azokarmin: färbt Zellkerne, Erythrocyten, Cytoplasma der Muskulatur rot


Anilinblau: färbt Kollagenfasern und Retikulumfasern blau


Orange 6: färbt bestimmte Zellgranula orange


Im Präperat enthält die Randzone also mehr retikuläres Bindegewebe als das Zentrum.

Wie unterscheiden sich die Zellkerne von Lymphocyten und retikulumzellen?

Lymphocyt: Kern füllt fast die ganze Zelle aus, das Cytoplasma bildet nur einen schmalen Saum.


Kleine Lymphocyten (T-Lymphocyten): Runder Kern


Große Lymphocyten (B-Lymphocyten): Kern eingebuchtet oder gelappt


Retikulumzelle: Kern fehlt

Welche Zellelemente des Lymphknotens phagocytiren?

Retikulum und Retikuloendothel phagocytieren Bakterien, Zelltrümmer, Viren, Fremdeiweiß. Sog. “biologische Filter”.

Definition des Begriffs Makrophage:

Es handelt sich um amöboid bewegliche Zellen, die ins Blut übergehen können, z.B. bei entzündlichen Prozessen und sich am Abwehrkampf beteiligen. Sie sind zur Phagocytose und zur Pinocytose fähig.

· Welche zellen gehören zu dieser Gruppe?

· Histiocyten im Bindegewebe

· Kupfersternzellen in der Leber

· Alveolarmakrophagen in der Lunge

· Pleuro-, Peritonealmakrophagen in serösen Höhlen

· Deckzellen in der Synovia

· Osteoklasten im Knochen

· Mikrogliazellen im Nervensystem

· Freie und sensible Makrophagen in den Lymphknoten

· Langerhans´sche Zellen in der Epidermis und in der Mundschleimhaut

Welche Zellen werden als Microphagen bezeichnet?


Es handelt sich um neutrophile Granulocyten.

Milz

· Wie ist ein Milzsinus gebaut?

· weite Räume innerhalb der roten Pulpa

· besonderes Netzendothel (Sonderform der Retikulumzellen)

· Zellen liegen wie Gitterstäbe eines Drahtkorbes und werden durch Ringfasern reifenartig zusammengehalten

· Übriges Retikulum der Milz ist um jeden Sinus konzentrisch angeordnet – Maschenmantel

Sind die Milzsinus offene oder geschlossene Leitungsröhren?


Es handelt sich um ein offenes Blutgefäßsystem.

Wie kann man Milz und Lymphknoten differentialdiagnostisch uneterscheiden?


Milz: Rote und weiße Pulpa, kein Randsinus

· 
Lymphknoten: -    Reaktionszentren mit Lymphocytenwall

· Randsinus

· Markstränge und Marksinus

· Kein Epithel

· Bindegewebskapsel

Thymus

Wodurch unterscheidet sich das Thymusretikulum vom Retikulum der anderen lymphatischen Organe?

Das Retikulum ist aus epithelialen Zellen, massenhaft Lymphocyten (Thymocyten) und ergeben die dunkle Rindenzone. Es kommen auch HASSEL´sche Körperchen vor. Es handelt sich hierbei um zwiebelartig geschichtete Retikulumzellen, die im Inneren der Zellkugel degenerieren. Beim Erwachsenen verfettet der Thymus (Involution), man sieht jedoch noch die Unterteilung in die zellreiche Kortex und die zellarme Medulla.

Ist das fetal kompakte Organ beim Erwachsenen gleichmäßig von Fettgewebe durchsetzt oder liegen noch kompakte Inseln von Thymusgewebe im Fettgewebe eingestreut?

Der Thymus bildet sich zwar mit dem Beginn der Pubertät zum retrosternalen Fettkörper zurück, es ist jedoch weiterhin eine eindeutige Läppchengliederung zu erkennen. Reste vom aktiven Thymusgewebe bleiben jedoch während des gesamten Lebens erhalten.
